
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff am Großen Jasmunder Bodden (Gnewer Ufer)

kuppige Endmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lietzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SK K

57

LK S

02

GK S

5

TU G

Vegetationseinheiten
mesotropher Buchen- und Kiefernhangwald; Sanddorn-Gebüsch; Pionierfluren

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05719

X

Bis etwa 25 m hohes Sandkliff mit vorgelagertem, schmalem Block- und Geröllstrand am Großen Jasmunder Bodden (Gnewer Ufer), das 
sich nach Süden bis zur Ortschaft Lietzow erstreckt (TK 0209-311). Der größte Teil des westexponierten Steilhanges weist zahlreiche jüngere 
Abbrüche auf, die nur sehr lückig mit Pionierfluren bewachsen sind. In den oberen, inaktiven Hangbereichen sind südlich zumindest teilweise 
lichter, naturnaher, mesotropher Buchen-Wald sowie Sanddorn-Gebüsche vorhanden, im Norden dagegen naturnaher Kiefernwald.. Nur im 
nördlichsten Abschnitt, dem ein, kleinflächig noch naturnaher Strandwall vorgelagert ist (Biotop 4011), stockt ein +/- dichter Mischwald.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica

Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Hippophaë rhamnoides Pinus sylvestris

Artemisia campestris Dactylis glomerata Hedera helix Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Quercus robur Rosa spec. Tussilago farfara
Carex arenaria


